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Spohr , der .zuerst von &lt;dem Kurfürsten in seinen Bestrebungen Unterstüt

 zung fand ,war bemüht ,das Opern -und Orchesterpersonal zu vermehren.
Unter anderen gewann er für das Orchester einen seiner Schüler den

Violinisten Moritz xl auptmann,den späteren Leipziger Thomaskantor.und
bekannten Komponisten . Ausser dem ;.«hr bedeutenden Violinisten Wiele

wirkten im Orchester die tüchtigsten Kräfte aus der Leibgardemusik

mit ,die aber auf kurfürstlichen Befehl nicht anders als in Uniform
im Theater erscheinen mussten »wodurch das ^rohester ein recht bunt

 scheckiges Bild darbot . Erst im Jahre'1832 konnte es Spohr durchset

zen ,dass die Militärmusiker ,wie die übrigen Mitglieder der Kapelle
in Civil erschienen . Unter Spohr’s Leitung waren auch bedeutende San

ger'an der Oper tätig . Als Hrima Donna wurde um 1826 herum die erst &lt;

18 oder 2o jährige feurige Sabine Heinefetter auf Lebenszeit enga
giert • Diese wurde aber bald kontractbrüchig »weil ihr der Kasseler

Wirkungskreis nicht genügte • Heinrich Heine spricht von ihr ,als sie
 als erster Stern an der Grossen Oper Au Paris glänzte ,in seinen Pari

ser Berichten in den Tönen höchster Legeisterung . In ihren ^emoiren

gibt eins Sängerin Signora Hendini über sie eine Charakteristik,wel
che die Bedeutung dieser künstlerischen Kraft leicht erahnen lässt.
... ” Sabine war - so schrieb diese Sängerin - eine edle Erscheinung,

ihr Antlitz glich einer Antike ,aus welchem grosse tiefblaue Augen mit

langen Wimpern schwärmerisch hervorblickten : seidenartiges
 Haar schmiegte ~~ ** ~ ~ ~ ~~ ° + sich an die schöne reine Stirn . Ihre
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Sabine n e i ne fetter starb im Jahre 1872 in einer Irrenanstalt .

Im Jahre 1822 waren auch die Gastspiele der grossen Tragödin Sophie
Schröder als Phädra »Sappho ,Isabella in der ""raut von Messina "

[ und als Brünhilde im König Jugurd von Müllner bemerkenswerte Theater

ereignisse . Bei dieser Gelegenheit trat auch deren damals erst 18 jäh^

 rige Tochter Wilhelmine »die spätere weltberühmte Schröder - Devrient/1

als Emmeline in Weigl’s Schweizerfamilie zum ersten Male in Kassel

' auf . Selbst in ihrem jugendlichen Alter vermochte sie schon durch ih

ren schönen u esang und ihre tiefempfundene Darstellung das Publikum

derart zu fesseln,dass man sie in mehreren Rollen zu hören wünschte .

Sie sang ausserdem die Lg&amp;ina » die Donna Anna und Agathe und wieder

holte ihre Gastspiele in den darauffolgenden "ehren mit steigendem Er

folge .

Aber auch im Schauspiel waren zu jener Zeithervorragende Kräfte tätig,

wie z B Seydelmann »der damals bedeutendste Schauspieler Deutschland^
 Er trat am 21 October 1822 in das Kasseler Ensemble ,wo er neben dem

cpäter ebenfalls so berühmt gewordenen Ludwig Löwe wirkte . Im Jahre

1824 erschien als Säst auch mehrfach der in München wirkende und äus-
serst beliebte Heldendarsteller Esslair »der am Heibesgrösse Spohr

gleichkam . Die ausgezeichnete Koloratursängerin Roland »diejeine süs
 se Stimme hatte und der Schwarm aller jungen "eute war - wie es so an

mutig in Koch’s Rosa Stramin geschildert wird — . Sie war von sehr

 kleiner,ja zierlicher Figur und musste ebenso wie die Soubrette Csnzi
wenn sie mit Spohr sprechen wollten um sich besser zu verständigen £

auf einen Stuhl hüpfen .

In das Jahrr 1824 fällt die erste Kasseler Aufführung von Weber’s Eu-

ryanthe^,wo u erstäcker den Adolar nur dieses eineMal sang ; dann wur

de er krank und starb nach•Jahresfrist . Auf dem alten Totenhofe wur

 de er begraben und die Inschrift auf dem gestiftenen Grabdenkmal zeugt
am besten für den Widerhall ,den seine Kunst beim Kasseler Publikum

gefunden hatte .

Sie lautete folgendermaßen :


